
        
            
        
    
        Pippa Grüning

        Männerschlampen

        

         

         

         


                    
                Dieses eBook wurde erstellt bei

                
                    [image: Verlagslogo]
            

            
                Vielen Dank, dass Sie sich für dieses Buch interessieren! Noch mehr Infos zum Autor und seinem
                Buch finden Sie auf neobooks.com
                - rezensieren Sie das Werk oder werden Sie selbst eBook-Autor bei neobooks.
            

        
                     

             

            - gekürzte Vorschau -

            
                    Inhaltsverzeichnis

                    Titel

                    Zitat:

                    Making of – wie es zu diesem Buch kam

                    Für man(n)che ist es die schönste Sache der Welt, für andere ist es der Inbegriff der Vorhölle: Das Singleversum!

                    Akquise-Phase 1

                    Die Offensive startet

                    Eine Bauchlandung kommt selten allein

                    Impressum

            
  Zitat:














    „Frauen sind wie Feuerwaffen: Gefährlich sind sie nur in den Händen Unerfahrener.“



    



    Hugh Hefner



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    



    


  Making of – wie es zu diesem Buch kam


    



    Es war alles reiner Zufall. Ich saß mit meiner Freundin gelangweilt am Rechner und sie suchte in meinem Single-Account nach einem Mann. Die Suche glich jedoch eher einem Ablenkungsversuch um sie von ihrem Liebeskummer abzulenken. Ich überredete sie schließlich in meinem Namen mithilfe meines Mailaccounts jemanden anzuschreiben, den sie gerne mal kennenlernen möchte: „Ich suche als Geburtstagsgeschenk für meine Freundin einen Mann“. Daraufhin bekam ich prompt eine E-Mail von ihm. Schließlich verabredeten wir uns auf einen Kaffee zu dritt, denn meine Freundin war scheuer als ein Reh. Ich versprach sie zu begleiten und wir dachten uns ein Handzeichen aus, das mir signalisieren würde, dass ich gehen soll, falls 'Er' ihr gefällt. Aufgeregt und neugierig begaben wir uns ins Café und warteten gespannt. Die Tür ging auf und da stand er: Groß, sympathisch und sehr unterhaltsam. Etwas verunsichert prüfte ich die Gestik meiner Freundin, aber das Handzeichen blieb aus. Ich fragte mich die ganze Zeit, wieso sie so angespannt neben mir saß und nicht so locker drauf los plauderte, wie ich. Schließlich war es ja ihr Date. Ich wollte gleich wieder gehen und eine meiner TV Lieblingssendungen anschauen. Also blieb ich und versuchte den Abend mit Anekdoten zu füllen. Der Abend war der Anfang einer wunderbaren Freundschaft und Auslöser für dieses Buch, denn wir kamen beiläufig auf diese Idee. Da ich noch nie eins geschrieben hatte, bedeutete es zugleich eine neue Herausforderung für mich. An dieser Stelle möchte ich Raisa danken, dass sie mir viele wichtige Dating-Tipps gegeben hat und möchte mich bei ihr entschuldigen, dass ich einen Ihrer Favoriten, den Professor, getroffen habe. Es war reine Neugier und diente lediglich Recherche-Zwecken für dieses Buch. Wenn man das Wesen 'Mann' besser verstehen möchte und darüber auch noch ein Buch schreiben will, erfordert dies ein gewisses Maß an Erfahrungswerten, eiserne Disziplin, ein hervorragendes Gedächtnis und jede Menge Humor. Ich war mir sicher, dass ich am Ende dieses Buches ein Männerprofi sein werde und nahm mir vor, so viele Dates wie möglich in einem Jahr zu haben. Ziel sollte es sein, den Traummann aus dem Online-Restposten-Katalog zu finden und für mich zu gewinnen. Wer einen roten Faden in diesem Buch sucht, wird ihn vergeblich suchen. Das Buch ist das Spiegelbild der „Generation Großstadtsingle über 30“. Immerhin besitzt gerade diese Generation die wertvolle Erkenntnis, dass das Leben nicht immer nach Plan verläuft, sondern voller großer Erwartungen steckt, die gepaart mit vielen kleinen Dramen das perfekte Chaos ergeben. Der Leser erhält einen unterhaltsamen Einblick in das Single-Dasein in einer Großstadt. Die verschiedenen Dialoge, machen dieses Buch zu einem wahren Vergnügen. Um die Anonymität der Männerwelt zu wahren, sind die Namen frei erfunden. Anregungen sind herzlich willkommen. Schreibt mir einfach bei Facebook .



    



    Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen!



    



    


  Für man(n)che ist es die schönste Sache der Welt, für andere ist es der Inbegriff der Vorhölle: Das Singleversum!


    



    Darf ich vorstellen? Weiblich, 33, sesshaft inmitten des Großstadtdschungels und voller Erwartungen an die bevorstehende ernste Phase im Leben, dem Nestbau, werde ich täglich von der Realität aufs Neue überzeugt, dass es nicht so einfach ist, aus dem Singleversum zu entfliehen. Aber ich muss schon zugeben, es hat auch seine Vorteile, wenn man tagein, tagaus in den Tag hineinlebt, ohne den kritischen Blick in den Spiegel, ohne das nervige und auch total überbewertete Beine rasieren und ohne lästige Fragen, ob man besser den Push-Up-BH mit den schwarzen Stay-Ups kombinieren soll. Wer braucht schon Push-Up, Stay-Ups und High Heels, wenn man doch einfach nur den Abend im Schlafanzug auf dem Sofa verbringen kann. Niemand gibt einem das unschöne Gefühl, man sei zu fett oder ungeschminkt. Man kann sich einfach nur gemütlich zurücklehnen, Schokolade genießen und eins mit dem Fernseher werden. Genau aber da fängt das Problem erst an. Man verlernt, wie man aus diesem Teufelskreis des Sich-Einigelns entfliehen kann! Ich sag's euch! Seid Ihr erst mal hier angekommen, wo ich schon bin, wird es Zeit etwas zu unternehmen. Also, nichts wie raus! Die Suche kann beginnen.



    


  Akquise-Phase 1


    



    Wo und wie fängt man am besten mit der Suche nach einem attraktiven und vor allem kompatiblen Männchen an? Ich schaue auf die Uhr. Es ist Freitagabend, 19:00 Uhr. Das Telefon schweigt, warum auch immer. Ohje, ich glaube ich habe zugenommen! Mein Gesicht sah auch mal frischer aus. In diesem Zustand kann ich auf gar keinen Fall ausgehen. Alleine ist Ausgehen außerdem peinlich und ich will auf gar keinen Fall raus in die Kälte. Spätestens ab 21:00 Uhr bin ich immer so müde, dass ich lieber auf der Couch rumliege und Bridget Jones schaue, als in dunklen Bars mit eleganter Haltung am Tresen zu posieren in der Hoffnung, dass irgendjemand mich anspricht. Ich spreche jedenfalls keinen fremden Mann an, und sieht er noch so gut aus. So etwas ist doch viel zu peinlich und penetrant. Plötzlich ist er da! Der Moment, an dem ich feststelle, dass kein Weg mehr daran vorbeiführen wird. Ich melde mich bei einer Singlebörse an. In der NEON-Studie der Ausgabe vom Oktober 2014 steht schwarz auf weiß, dass die Mehrheit der 18 bis 35 Jährigen gegen digitales Flirten ist. Sie schließen es einfach von Vorneherein aus, im Internet oder mit dem Handy nach einem Partner zu suchen. Schade eigentlich! Kein Wunder, wenn viele Leute sich fragen, wieso es so schwierig ist, jemanden kennenzulernen. Ich vertrete mit meiner Online-Sucherei quasi eine Minderheit und schwimme gegen den Strom. Dass es mal soweit mit mir kommen wird, hätte ich nie gedacht! Von klein auf hatte ich immer meine ganz klaren Vorstellungen, wie es mal sein wird und vor allem wie romantisch es in der Welt der erwachsenen Ladies ist. Einer Welt, in der die Männer Schlange stehen und man sich quasi seinen Traumprinzen aussuchen darf. Genauso hat es mir Barbie immer suggeriert. Sie hätte mich mal besser vorwarnen sollen, denn leider ist es meistens umgekehrt. Mit zunehmendem Alter bekomme ich das Gefühl, dass die Schlange vorm Traumprinzen immer länger wird und vor allem, dass ich diejenige bin, die immer ganz hinten ansteht. Okay, okay, ich schiebe mein Selbstmitleid jetzt mal beiseite und verspreche ganz fest, dass ich an mein Projekt „Ich suche meinen Traummann“ glaube. Irgendwann war damals im Studium die Rede von Self-Fulfilling-Prophecy. Man muss nur an etwas glauben, und irgendwann wird es Realität. Meine Vorfreude wächst. Ich google das Wort „Single“ und entscheide mich für die erste Singleseite der Liste. Meine Neugier und Ungeduld wächst mit jeder Sekunde. Ich will endlich einen Mann finden, der mir gefällt!



    Klingt doch alles ganz einfach und ist ja auch fast wie in einem Online-Shop. Nur, dass man den Artikel „Mann“ auch irgendwie überzeugen muss, dass er „eingekauft“ werden möchte. Und schon geht's los. Ich melde mich an. Die ersten Fragen erscheinen mehr als lästig. Man muss sich einen Namen ausdenken. Heiße Ludmilla ist zu „porno“ aber ich finde es irgendwie witzig. Mal sehen: Welchen Namen finden Männer gut? Ich entscheide mich für Sandra 28. Ist doch ein vielversprechender Name, quasi ein Lockangebot für meine Zielgruppe der gleichaltrigen Jungs. Man muss ja nicht gleich verraten, dass man eine 33 Jährige, und damit fast gleichaltrige Zeitgenossin ist, die gerne in weiten Jogginghosen auf der Couch Schnulzenfilme schaut und schon nach dem ersten Filmkuss in Tränen ausbricht. Der erste Schritt ist getan. Der Name steht fest und mein neues Alter auch. Nun geht’s zum Feintuning meines Profils. Sportarten, Musikgeschmack, Hobbies. Oh nein! Ich habe gar kein Hobby und von Musik kenne ich auch nur die Top Ten und gelte somit als extrem langweilig. Sport finde ich auch total doof. Ich beginne zahlreiche Sportarten anzugeben, denn es soll angeblich für Männer interessanter machen, wenn man sportlich ist. Musikgeschmack und Kinderwunsch lasse ich offen. Gerade letzteres Thema verjagt wirklich jeden in einem Ballungsgebiet ansässigen Mann. Am besten man hebt sich das mal für Zeiten von männlicher Umnebelung auf, wie beispielsweise nach einem exzessiven Barbesuch, aber generell und aus eigener Erfahrung weiß ich, dass man es nur ansprechen sollte, wenn man ihn ganz schnell und sicher loswerden möchte. Selbst der unsportlichste Typ ist danach fähig eine beachtliche Strecke in kürzester Zeit zu bewältigen.



    



    



    Liebe Mädels, bitte prägt euch das sehr gut ein und beißt euch lieber auf die Zunge, sobald das Wort „Baby“ oder „Kind“ in euren Gedanken den Weg zum Mund bahnt. Leider ist es mir meistens nicht gelungen, da ich zu langsam war. Dadurch endeten meine Abende meistens alleine auf meiner Couch, aber immerhin mit meinem Fernseher. Denn schließlich hatte ich nicht die Absicht meine Eroberung zu verjagen, sondern wollte ihn in meine Zukunftspläne einweihen. Schließlich wird man doch permanent in irgendwelchen Vorstellungsgesprächen und im Job gezwungen mitzuteilen, wo man sich in den nächsten fünf Jahren sieht. Darüber hinaus war ich fest davon überzeugt, dass mein Date sich unsterblich in mich verliebt hat, nachdem ich ihm meinen unwiderstehlichen Augenaufschlag präsentiert habe und auch die nicht-beim-ersten-Date-ins-Bettgeh-Regel eingehalten habe. Ist doch in der heutigen Zeit etwas Besonderes. Dachte ich. Oder etwa doch nicht?



    


  Die Offensive startet


    



    So, jetzt noch schnell den Suchfilter einstellen. Er sollte auf gar keinen Fall älter sein als ich, aber gerne jünger! Naja, Demi und Madonna sind schuld, wenn ihr jetzt denkt, ich klinge wie ein Cougar-Weibchen. Für alle, die diesen Begriff noch nicht kennen: Ein Cougar bezeichnet eine Dame, die sich wesentlich jüngere Männer als Partner sucht. Die Parallele findet man in der Tierwelt im Bezug auf das silbrig glänzende Haar eines Pumas sowie dessen Jagdinstinkt. Außerdem bin ich der Meinung, dass man erst einmal den Markt nach unten analysieren sollte. Bottom-Down sozusagen, also von oben nach unten. Denn nach der älteren Rubrik kann man immer noch später schauen. Perfekt! Zehn Seiten voller Männer, die mein Filter ausspuckt. Auf den ersten Blick sehen die ganz schön alt aus, dabei sind die meisten doch jünger als ich. Ich korrigiere das gewünschte Alter runter auf 27. Und schon wird die Sache interessant. Ich klicke mich durch die Männerpalette. Da fällt mein Auge auf ihn: 32, Arzt, nicht zu gut aussehend. Er trägt eine sehr auffällige, jedoch unvorteilhafte Brille, aber er ist auch irgendwie nicht hässlich. Ich erkenne meine Chance! Den schreibt bestimmt keine an, denke ich mir, und frage mich, wie geht’s nun weiter? Soll ich den ersten Schritt machen oder lieber warten, dass er mich anschreibt. Meine Ungeduld ist zu groß und ich schreibe drauf los. „Hey Du, schönes Foto! Ich würde mich freuen, von Dir zu hören.“ Mein Herz fängt an schneller zu schlagen, fast schon siegessicher lehne ich mich entspannt zurück und warte. Dabei rechne ich die Wahrscheinlichkeit aus, dass er mir zurückschreibt. Er ist sicherlich genauso frustriert und verzweifelt wie ich, denn schließlich hat er sich auch auf einer dieser herablassenden Singleseiten angemeldet. Er hat bestimmt genauso Probleme jemanden kennenzulernen wie ich. Der erste Tag vergeht, der zweite Tag vergeht. Keine Antwort! Ich fange an und werde unsicher. Mein Profilfoto sieht doch gut aus. Das kann doch nicht sein, dass er kein Interesse hat! Von meiner Euphorie ist nicht mehr viel zu spüren. Ich setze den Filter erneut und diesmal auf ein Jahr älter als ich bin. Insgeheim denke ich, dass sicherlich auch dann noch ein gut aussehender Mann aufzutreiben ist, der die gleichen Vorstellungen wie ich mitbringt. Männer müssen doch bestimmt auch irgendwann im Leben einen Nestbautrieb entwickeln, hoffe ich insgeheim, und warte gespannt die Ergebnissuche ab.



    


  Eine Bauchlandung kommt selten allein


    



    Was sehen da meine kurzsichtigen Augen? Einen 29 jährigen Psychologen mit Doktortitel. Ich stelle mir gleich vor, dass er sicherlich reifer und intelligenter als seine Online-Konkurrenz ist. Zudem sieht er verdammt ernst, traurig und sowas von gut aus. Weiblicher Neidfaktor garantiert! Diesen traurigen Hundeblick vergesse ich bestimmt niemals! Und schon geht’s los. Er chattet mich an. Ja, ich hab's geschafft! Mein Dasein als einsamer und verzweifelter Single ist nun beendet. Da ist er. Er hat mich gefunden. Ich erzähle ihm von meiner Erkältung. Es ist ja so schön, etwas Aufmerksamkeit auf diese Weise zu ergattern. Liebevoll nennt er mich Zwerg. Es ist passiert. Ich verliebe mich unsterblich. Mein Herz rast endlich wieder wie es sich für jemanden in meinem Alter gehört. Jedoch fängt er an die Romantik gnadenlos zu zerstören, als er vorschlägt mir mit einem Fieberthermometer einen Hausbesuch abzustatten. Ich bin mir bis heute nicht sicher, ober er es mir gedanklich schon in den Hintern gesteckt hat, jedoch werde ich es auch nie erfahren. Sein Interesse verschwand schneller als ich Thermometer in meinem Kopf buchstabieren konnte. Niederlage Nummer zwei in nur einer Woche und das vor Weihnachten. Das bedeutet eine 100% Verliererquote und ich ertappe mich dabei den Exit-Button zu suchen. Leider war die Anmeldung in diesem Portal nicht günstig und ich beschließe zu bleiben. Das Fazit aus meiner ersten Woche lautet also: Lass Dich niemals auf einen Chat ein. Dadurch entstehen nur Missverständnisse und man erweckt schnell einen komplett falschen ersten Eindruck.



    



    



    



    Wanna be 36 again!



    



    ..manchmal frage ich mich bei Singlebörsen, wieso manche Männer, die 36 Jahre alt sind, schon aussehen wie 68… Bin ich etwa voreingenommen?



    



    ER, 36:



    



    Hallo,



    Du hast in dem Wettbewerb: 'die schönste Frau' gewonnen.



    Dein Preis. Eine Verabredung mit mir !



    





    Möchtest Du :



    a) ein Glas Wein trinken gehen



    b) ein paar Tapas essen gehen



    c) gemeinsam in den Biergarten radeln



    



    Lieben Gruß!



    



    Leider hat er kein d) aufgeführt mit der Option, die Nachricht sofort zu löschen. Oder e) mit der Anmerkung, dass man mit 68 auch noch aussehen kann, wie ein 36 Jähriger und daher durchaus noch in der Lage ist, mit dem Fahrrad zu einem Biergarten zu fahren. Oder f) dass man bei Ablehnung das Angebot erweitert, indem die Frau im Testament als Alleinerbin aufgenommen wird. Bei Option f) hätte ich ihm wahrscheinlich zurück geschrieben und wäre zum Smalltalk bereit gewesen. Aber leider ist in Singlebörsen eher Nehmen an der Tagesordnung als G ...



    



    



    - Ende der Buchvorschau -
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